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STADTMITTE Mittlerweile hat
sichdieseVeranstaltungalsge-
sellschaftlichesEventundgro-
ßes Familienfest in derHanse-
stadt etabliert: der Rostocker
Bürgerbrunch. Das gemein-
nützige Picknick, das die Freu-
destifter der Hanseatischen
Bürgerstiftung organisieren,
musste wegen der Corona-
Pandemie 2020 ausfallen und
wurdevergangenes Jahr inden
August verlegt. Doch der 9.
Rostocker Bürgerbrunch wird
in diesem Jahr wieder wie ge-
wohnt im Juni und vor den
Sommerferien stattfinden.
Wie in den Jahren vor Corona
erwartet der Vorstandsvorsit-
zende der Bürgerstiftung, Ale-
xander Winter, am Sonntag,
dem12. Juni, ab 11Uhrwieder
rund 1200 Gäste. „Zumal wir
uns in diesem Jahr für einen
außergewöhnlichen Ort ent-
schieden haben“, sagt er. Erst-
mals wird im Rosengarten im
Stadtzentrum gepicknickt.
„Das hat das Amt für Stadt-
grün, Naturschutz und Fried-
hofswesen uns genehmigt, da

der Rosengarten ab Herbst
einer umfassenden Erneue-
rung unterzogen wird“, freut
sich Winter.
Er verspricht ein buntes

Spektakel mit Musik, Kinder-
unterhaltung und einemWett-
bewerb um den schönsten
Frühstückstisch. „Und natür-
lich alles für eine gute Sache“,
sagtWinter.DerSpendenerlös
geht seit dem ersten Bürger-
brunch im Jahr 2013 anRosto-
cker Schulen. Inden vergange-
nen Jahren spendeten die Bür-
gerbrunch-Picknicker pro Jahr
mehr als 10 000 Euro für den
wohltätigen Zweck. Insgesamt
wurden schon über 70 000
Euro beim Brunchen in Ros-
tock eingenommen und den
Schulen zur Verfügung ge-
stellt, so Winter. Tischreser-
vierungen können ab sofort
auf www.freudestifter.de/bu-
ergerbrunch getätigt werden.
Wer einen Tisch für mindes-
tens100Euromietet, kannmit
Familienangehörigen, Freun-
denoderArbeitskollegenbeim
Brunchen dabei sein. grie

Spenden aus der wohltätigen Aktion kommen erneut Rostocker Schulen zugute

Stichwort

Die Hanseatische Bürgerstiftung
setzt sich seit ihrer Gründung im
Jahr 2005 für eine gute Bildung
der Schüler in der Hansestadt
ein, um möglichst allen Kindern
und Jugendlichen optimale Ent-
wicklungschancen zu bieten und
breitenwirksam junge Talente zu
entdecken und zu fördern.
Unterstützung gab es unter an-

derem für das Einrichten eines
Lesezimmers, die Bühnenaus-
stattung für ein Schul-Theater,
besondereSchulgarten-undMu-
sikprojekte, die Beschaffung von
Anschauungsmaterialien für das
Sozialtraining sowie für die Aus-
stattung von Freizeitclubs an der
Schule. Kontakt per E-Mail
info@freudestifter.de.

Das Picknicken auf dem Universitätsplatz macht Spaß und dient
einem guten Zweck. Foto: Anette Pröber

ROSTOCKBis zum26. Juni sind
Kinder und Erwachsene täg-
lich ins Kröpeliner Tor in der
Rostocker Innenstadteingela-
den. Bei der Sonderausstel-
lung „Mecklenburg sagen-
haft“ werden 30 Sagen aus
Mecklenburg in Aquarellen
und Zeichnungen der Güst-
rower Künstlerin Andrea
Sommerfeld vorgestellt. In
der Auswahl befinden sich
weithin bekannte Klassiker
wie die Sage vom Teterower
Hecht neben seltener erzähl-
ten Stücken aus dem rund
30 000 Texten umfassenden
mecklenburgischen Sagen-
schatz,zumBeispieldieErklä-

rung,wie dieMaräneneinst in
den Schaalsee gelangt sind.
Wer wissen will, warum der
Fluss Recknitz krumm und
schief ist,warumdieStadtHa-
genow keine Stadttore besitzt
oder warum Schwerins See-
notbrunnen vom Markt an
den Hauptbahnhof umziehen
musste, findet beim Gang
durch die Ausstellung eben-
falls Antworten. Die Sagen
lassen sich in der Ausstellung
in kindgerechter Sprache
nachlesen. Die Ausstellung
der Stiftung Mecklenburg ist
bis zum26. Juni täglich, außer
an Feiertagen, von 10 bis 18
Uhr geöffnet. grie

Das Aquarell zu „Die Stadt ohne Tore“ von Andrea Sommerfeld ist
im Kröpeliner Tor zu sehen. Foto: Andrea Sommerfeld

Nicolas Bahr

E ingeläutet wurden
die diesjährigen
Kempowski-Tage
in Rostock zwar

bereits Anfang des Monats
mit der Stummfilmnacht in
der Nikolaikirche, doch offi-
ziell eröffnet wird die Veran-
staltungsreihe erst am Frei-
tag mit einem Vortrag im
Universitäts-Hauptgebäude
über die schönen Aussichten
auf die Wahrheit im Inner-
sten derWelt. Bis Ende April
werden zahlreiche kulturelle
Veranstaltungen zum Ge-
denken an den 2007 verstor-
benen Autoren Walter Kem-
powski organisiert.
„In diesem Jahr wollen

wir esmal wieder richtigma-
chen“, sagt Katrin Möller-

Es werden Vorträge, Lesungen und Spaziergänge zu Ehren des Schriftstellers angeboten

Funck, Leiterin des Rosto-
cker Kempowski-Archivs
und Veranstalterin der Kem-
powski Tage. Denn 2020 ist
die Veranstaltungsreihe co-
ronabedingt komplett ausge-
fallen und 2021 konnten kei-
ne Vorträge, Lesungen oder
Ähnliches, sondern lediglich
Stadtspaziergänge stattfin-
den. Der Zulauf sei im ver-
gangenen Jahr zwar enorm
gewesen, doch „es ist im All-
gemeinen ein gutes Gefühl“,
dass die Kempowski Tage
nun wieder nahezu normal
umgesetzt werden, so Möl-
ler-Funck.
„Mit der richtigen Vor-

sicht können wir das trotz
Corona machen“, sagt die
Archiv-Leiterin. „Ich bin sel-
ber sehr vorsichtig, aber Kul-
tur ist nun mal enorm wich-

tig.“ Es sei aber darauf ge-
achtet worden, dass die Ver-
anstaltungsräume ausrei-
chend groß sind, sodass auf
nötige Abstände geachtet
werden kann. Dass Interes-
senten jetzt auch wieder
spontan an einer der zahlrei-
chen Veranstaltungen teil-
nehmen können, freue sie
deshalb enorm.
Denn „das Werk von Wal-

ter Kempowski ist unglaub-
lich vielschichtig“, so Möl-
ler-Funck. Der Schriftsteller
greife viele verschiedene
Themen in seinen Werken
auf, die auch heute noch re-
levant sind. Diese könnten
dann im Rahmen der Kem-
powski Tage, am Beispiel
Rostocks, vertieft werden.
So ist bei den Veranstaltun-
gen für jeden etwas dabei,

sagt Möller-Funck. Beson-
ders empfehlenswert seien
jedoch die beiden Veranstal-
tungen im Literaturhaus, bei
denen sich alles um die Zeit
der Weimarer Republik
dreht.
„Wir versuchen, unser

Programm breit aufzustel-
len“, sagt dazu Reiner
Mnich, Geschäftsführer des
Rostocker Literaturhauses.
Mit der thematischen Ver-
bindung von damals zu heu-
te könne so gut wie jeder
Rostocker angesprochen
werden. „Die Vielseitigkeit
von Kempowski ist beein-
druckend“, schildert er. Die
Veranstaltungsreihe zu
Kempowskis Ehren sei dem-
entsprechend ein großer
Mehrwert und eine Berei-
cherung für Rostock.

Service

•7. April, 19 Uhr, Aula der Uni-
versität Rostock: Vortrag von
und Gesprächmit Ernst Peter Fi-
scher
•10. April, 11 Uhr, Friedrich-
straße 28: Spaziergang zu den
Orten des Wirkens von Max Sa-
muel mit Dr. Ulf Heinsohn
•10.April, 17Uhr,Max-Samuel-
Haus: Vortrag von Dr. Ulf Hein-
sohn
•10. April, 17 Uhr, Lichtspiel-
theater Wundervoll, Friedrich-
straße 23: Filmvorführung von
„Der blaue Engel“ und Gespräch
mit Prof. Angelika Schaser
•12. April, 17 Uhr, Kulturhisto-
risches Museum: Vortrag von Dr.
Steffen Stuth „Goldene Jahre in

Rostock? Eine Stadt im Um-
bruch“
•13. April, 17 Uhr, Margareten-
platz: Spaziergang mit Ralf Salo-
mon „Familie Kempowski in der
KTV“
•21. April, 18 Uhr, Kulturhisto-
risches Museum: Vortrag von Dr.
Wolf Karge „Geschäftsmann und
Lebenskünstler – der Hinstorff
Verleger und Kunstfreund Peter
E. Erichson“
•21. April, 20 Uhr, Literatur-
haus Rostock: Vortrag von Tho-
masHütlin „Berlin, 24. Juni 1922.
Wie alles begann“
•26. April, 20 Uhr, Literatur-
haus Rostock: Buchvorstellung
von Christian Bommarius

Zum Bürgerbrunch in den Rosengarten

Rostocker Freudestifter

Mecklenburger Sagen
im Kröpeliner Tor

Rostocker Kempowski-Tage starten offiziell

Programm der Kempowski Tage 2022

ROSTOCK Erstmals seit zwei
Jahren haben sich gestern
Abend zum Jahresempfang
der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Rostock Business
wieder etwa 140 Vertreter
von Politik und Wirtschaft
in der Nicolaikirche getrof-
fen. Der Schrecken des Uk-
raine-Kriegs lag für Ge-
schäftsführer Christian Weiß
über der Veranstaltung: „Die
Welt scheint von einer Krise
in die nächste zu taumeln.“
Oberbürgermeister Claus Ru-
he Madsen sagte in einer
Gastrede, man wolle sich
künftig besser auf Krisen aller
Art vorbereiten. menz

Netzwerken
beim
Jahresempfang
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